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11-10093 der Deila-'en zu den Ste!10f.ira~ischen Proto~~ollen 
des Nationalrates XVIII. Gesetzgebun(;:.;pcriode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Haller, Huber, Mag. Praxmarer, Apfelbeck 

an die Bundesministerin für Umwelt, Jugend und Familie 

betreffend jugendgefährdende Medien 

Mit zunehmender Besorgnis stehen Eltern halbwüchsiger Kinder der Entwicklung mitunter 

ratlos gegenüber, daß Gewaltvideos, brutale Computerspiele und jugendgefährdende Zeit­

schriften verschiedenster Art in den Kinderzimmern Einzug halten. Die Darstellung in meist 

"guter" graphischer Qualität werden immer besser, so daß die Brutalit~ten für den jugendli­

chen Betrachter zunehmend plastischer und realistischer werden. Es ist unbestritten, daß 

durch derartige Medien die latente Gewaltbereitschaft beim Zuschauer gefördert und die 

Hemmschwelle in der Achtung vor dem Mitmensch beträchtlich gesenkt wird. 

Die Jugendlichen erhalten das Material auf verschiedene Weise: über Videotheken, über die 

Schule oder manchmal sogar über die eigene Familie. Dazu tragen - z.B. bei Computer­

spielen oder Videos - der Mt harmlose Titel bei, den Gefährdungsgrad dieser Medien zu 

unterschätzen. Nicht zuletzt steht hinter der Zunahme dieser Produkte der Kampf großer 

internationaler Konzerne um entscheidende Marktanteile. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an die Bundesministerin für Umwelt, Jugend 

und Familie folgende 

Anfrage: 

1. Welchen Beitrag hat das Bundesministerium für Umwelt, Jugend und Familie bisher 

zur Indizierung von für jugendliche Zielgruppen produzierten Gewaltvideos, brutalen 

Computerspielen und Zeitschriften sowie rechtsradikalen Tonträgern geleistet bzw. 

welche Initiativen beabsichtigen Sie für die Zukunft? 
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Welche U;sungen werden in Ihrem Ministerium innerhalb der zur Verfügung stehen-

den gesetzlichen Möglichkeiten zur Eindämmung des Marktes der in 

erwähnten Produkte überlegt? 

Frage 1 

3. Halten Sie eine diesbezügliche Aufklärungs- und Informationskampagne bei Schülern 

aller Altersstufen und Lehrlingen sowie Eltern und Lehrern für sinnvoll und wenn ja, 

wie kann diese aussehen bzw. zu welchem Zeitpunkt werden Sie diese durchführen? 
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